
Der heiten 9Nibte beiber ©cbaien finb Die ®nnwni‘örner befefiigt, bie an:here 9?n[)t {prith auf, 3. 323. Die Grbfe. ®ie .R‘npfei beüebet finf,er=lieb «nö ®®alen, welche biird) S?«’i[)te berbnnben finb, nnb t[)eitt fid) in: 'wenbig biltd) ®dyeibemiinbe in 8‘äd)€l‘‚ mitunter nur gnr 55älfte, 3, 55. 3ber €‘fioßn. 91nd) iii fie moi)! mit einem ®ecfel, ber fid) 3nr Seit ab: ‘
wirft, nerfeben. $cr 23nlg ober 8rnfbtbalg (uiid) 23algfapfei) ifi eineinfadxé 915e[)äitnifi, o[)ne %ii)t uni) oi)ne 91hi[niiung, 3. 25. bien uber. —
£fi auch ifi ber ©mne in einer fleifdfigen ober fafiigen %rndfi einge:
fd)lefien, nnb man but in Rcrnfrudrt, ©teinfrndfi. ?Bei erfierer
nnigitbt bie flcifdfige iDecfe befonbere %iiii)er‚ in tiefen aber finbct ‘{iii} ber ®u men aber Die ‚Werne. Sn Der ®teinfrndfl enthält fie eine
93119, Die man ©rein 3n nennen pflegt. S€n Der %eere liegen tie
Gnnrenfßtner einseln in einer gar fnftigen 9Rafie.

Rnoelpen nnb ijebeln.
®ie .S‘x‘nnäp9n enthalten Die fi'inftigen %ici'tter, 2%liibien uni) 3meige

anf Die fiinfilid)fh ’2iri 3nfnmme1mefairet. £Die änefire fiberfe befrebet aué
b.irieren, an bei! 9iänbcrn uni) auf Der inmenbigen ©eite bei).mrtrn
C5®nppen. Unter biey’en finben fid) 3.irtere‚ mit fei)r feiner „“Belie ge:
:-.zterte nnb mit einer flebrigm $euri;iigfeit fibergogene @d)rippfli. $nner:
[)i‘ilb ber innerften, immer Heiner lverbenben @d)iippm, bemerit man nur
einen Heinen, fmnn fid)tbdtfli 5Dnnft auf Der @piße eine6 Heinen [)Di3igen
Regelé, bei: nné ben 35e15fnfern be6 3meige5 entfprefien nn!) Duni) Die
9iinbe gebrnngen in. (30 Hein üiefe @rnnblnge iii, fo enthält fie Doch
alle S[)eiie be5 fiinfiigen 31eeigeé uni) {einer ?Blärter aber Die h’inftige
2311'ii)ie.
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{Die Bmiebeln, nun war Die «übten, [)flßéli mancßeß 91el)nlidp

mit Den .S‘Cnnöpen. €ie enthalten unter i[)ren @dpuppen Die ?lninge 3u

ten 5.l“*li'ttern unb in Der mitte Die fiinftige 5Dflan&e. E©iefe i|'t fo lange
gefd;iigt b1ii'd) Die Gd)uppflx‚ bié fie bewvrtreiben farm. ?[n ben 3mie:
Wein fonbern fid) junge 5miebcin, Die ?Brnt, unten aué einer bid)tcn

5d)tibe — bei ben .Sx‘noépen ber QBulfi —- ab nnb fie in ‘Die (Sirunblage

bei: gangrn 3miebel. — {Die uniid>tcn‚ and) fette 3miebeln genannt,

3. :“B. an Der 3eitlofe (Colchicum nutumnui€), haben feine @dnzppen
nnb tmbn‘n Die junge Sörnt iiber DC): Stviebel [)erbor.

Gipflematifcf)e @intbcilnng be: S]Dflangen

nach 2inné. ®ie1'e griinbet fiel) anf Die Sal)! nnb 23eid)dffeußgit
ber 25efrudytungéorgane‘unb ift beten S21norbnnng, in einigen äBex':

{pielen criäntert, folgenbe.

I. $Dflang,en mit offenbaren %efruef)tungéorganen.

A. 9[ntberen nnb 5Diftitle auf bemfelben ‘Srnrbtboben.

?l. 9[nt[)eren unb ®taubfäben frei.

a. ibie @tnubfäben mm gleid)et $iinge.

(S'ine ?Int[)erc. (€rfie R1afie. Monundria. @rbbeerfvinat, $opeäie‚

2. 31nei 9[nti)eren. 31veite filafie. Diandriu. @[)renpreifi, 3a£=

min, ©aibr.i, %[ieber.

3. 93m ?lnt[)ercn. ®ritte Rlafie. Triandria. %albrian, @d)tberbt=

lilie, @afrnn, Sioggen, 53afer.

4. $ier 9Lnti)eren. ?Biette .S‘Qlafie. Tetmndria. Rnrtenbifiel, Siß‘e=

gebreit, ®inan (8’émenfuß)‚ 2abfraut, @cabinfe.
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